
Sternstunden

Liebe Leserin, lieber Leser
Sternstunden müssen nicht immer so gross sein, dass 
sie in die Geschichte eingehen. Manchmal sind sie 
klein und für andere kaum wahrnehmbar. Einen sol-
chen Augenblick erlebte ich im Herbst, als ich für eine 
Taufe unsere Kirche St. Gallus in Kaiseraugst in Augen-
schein nahm. Der Zufall wollte es, dass die Sonne in 
einem günstigen Licht übers Dach der Kirche einfiel 
und die alte Kirche so in hellem Licht erstrahlte. Auch 
innen zeigte sie sich in ihrem besten Licht, wie ich mit 
Freude feststellte. Ich schämte mich ein wenig für 
meine Gleichgültigkeit: Obschon ich die Kirche von 
einigen Besuchen her kannte, so war sie mir nicht 
wirklich präsent geblieben – und das bei einem sol-
chen Bijou am Rhein! Wie konnte ich es nur verges-
sen! Natürlich, ein wenig Farbe hier und dort, vor 
allem aussen, und dazu eine sanfte Renovation wo 
nötig würden dem Gebäude schon guttun. 

Winter 2025/2026

GEMEINDE BRIEF

Die einen mögen sie, fühlen sich in
ihr geborgen und finden Entspan-
nung in ihr. Andere wieder bedrückt
sie; kaum bricht sie herein, beginnt
die Anspannung oder Verzweiflung.
In jedem Fall aber ist sie symbolträch-
tig: die Nacht. Wenn wir etwas be-
schreiben, benutzen wir meist Bilder.
Das Bild der Nacht gehört wohl zu je-
nen Bildern, die die meisten auf An-
hieb verstehen.

Wenn Sie diesen regionalen Gemein-
debrief nun aufschlagen, werden Sie
sehen, dass er eine grosse Zeitspanne
und damit unterschiedlichste Aktivi-
täten in den Gemeinden umfasst.
Auch die beiden Höhepunkte des Kir-
chenjahres, Weihnachten und Ostern,
finden Sie auf diesen Seiten. Was die
beiden wichtigsten christlichen Feste
gemeinsam haben, ist das Geschehen
um und in Jesus Christus. Aber noch
etwas anderes verbindet diese bei-
den Geschehnisse: Sie ereignen sich

in der Nacht. Wir feiern beide Male
eine Heilige Nacht. Was könnte da-
hinterstecken, dass wir Geburt und
Auferstehung Jesu Christi in der
Nacht feiern? Welche Bedeutung
wird der Nacht hier beigemessen?
Damit beschäftigen wir uns in diesem
Gemeindebrief.

Das Bild der Nacht oder Dunkelheit
finden wir auch in unserem Alltagsle-
ben immer wieder. Wir kennen dunkle
Stunden, wir kennen finstere Zeiten
oder dunkle Nächte der Seele. Die Bil-
der bergen viel Schwere. Doch nahe
bei der Dunkelheit liegt häufig auch
das Licht. Häufig nehmen wir die
Dunkelheit gerade darum so deutlich
wahr, weil wir auch viel Licht erlebt
haben. Zum Beispiel, wenn wir wun-
derbare Jahre mit einem Menschen
verbracht haben, der von einem Mo-
ment auf den anderen nicht mehr da
ist. Oder wenn wir selbstverständlich
im Winter unsere warmen Wohnun-
gen geniessen, und es plötzlich gar
nicht mehr selbstverständlich ist, dass

man es im Winter warm hat. Auch
von solchen Erlebnissen können Sie
in diesem Gemeindebrief lesen.

Licht und Dunkel, Freude und Trauer,
gehen meist Hand in Hand. Beson-
ders davon zeugen die Kirchenge-
bäude. Von der Taufe bis zum Ab-
schied geschieht hier Leben. Wenn
wir an einem normalen Sonntag Got-
tesdienst feiern, dann sind auch jene
Menschen in unsern Gedanken dabei,
von denen wir in dieser Kirche Ab-
schied genommen haben, jene, die
ihre Hochzeit hier gefeiert oder jene,
die ganz am Anfang ihres Lebens die
Taufe hier empfangen haben. Es sind
die dabei, die hier gebetet und Ruhe
gesucht haben, jene, die hier geweint
und gelacht haben.
Die beiden wunderschönen Kirchen
unserer Kirchgemeinden Laufen und
Allschwil sind solche Orte. Zugang zu
ihrer Geschichte, ihrer Entstehung
und ihrer Gestaltung kann man nun
auch elektronisch erhalten. Auch dar-
über berichten wir auf den nächsten
Seiten.

Schliesslich machen die Menschen in
unseren Kirchgemeinden die ganze
Bandbreite an Leben aus. So freuen
wir uns, wenn wir Sie an dem einen
oder anderen Anlass, bei normalen
und aussergewöhnlichen Gottes-
diensten begrüssen dürfen. Wir freu-
en uns, dass wir unser Leben mitein-
ander teilen können an hellen Tagen,
in dunklen oder auch hell erleuchte-
ten Nächten und immer im Blick auf
den uns verbindenden Gott, der in je-
der Stunde, ob dunkel oder hell, bei
uns ist.

Pfrn. Liza Zellmeyer

cchhrriissttkkaatthhoolliisscchh..cchh
Herbst 2022 bis Frühling 2023
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Liebe Gemeindemitglieder

Aber die Substanz ist tadellos.
Über dieser Erkenntnis spürte ich Dankbarkeit. Dank-
barkeit nicht bloss darüber, von den Vorfahren ein 
reiches Erbe erhalten zu haben, das es bei aller not-
wendigen Veränderung zu erhalten gilt. Sondern vor 
allem dankbar dafür zu sein, das Potenzial zu erken-
nen, das mit diesem Erbe gegeben ist. Nicht darüber 
zu lamentieren, wieviel renovationsbedürftig ist und 
was das alles für Kosten verursachen wird. Sondern 
tadellose Grundstrukturen zu erkennen, die auch in 
Zukunft tragen werden. Wenn das kein Grund zum 
Danken ist! So wie es im Kolosserbrief heisst: „Seid 
dankbar!“ Eine schöne, kleine Sternstunde – und das 
auf Weihnachten hin. Das wünsche ich Ihnen und uns 
allen für die kommende Advents- und Weihnachts-
zeit und darüber hinaus auch fürs neue Jahr!

Ihr Pfarrer Simon Huber

Christkatholische Kirche St. Gallus in Kaiseraugst

B A S E L L A N D  +  L A U F E N
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AKTUELL KIRCHGEMEINDE LAUFEN

Verabschiedung von Kathrin Gürtler, 
Sachwalterin unserer Kirchgemeinde Laufen

Am 25. August 2025 verabschiedete der Kirchenrat, 
im Kreise von Esthy Dubs, Verwalterin und Hannes 
Felchlin, Präsident der Kirchgemeinde Baselland, 
unsere ehemalige Sachwalterin Kathrin Gürtler bei 
einem feinen, gemütlichen, sommerlichen Abend-
essen „unter Kastanienbäumen“. Die Übergabe 
des Geschenks in Form von Gutscheinen zu Kon-
zertbesuchen zeigte nochmals die tiefste Dankbar-
keit unserer Kirchgemeinde. 

Aus langsam wachsenden Ereignissen innerhalb 
der Christkatholischen Landeskirche BL hat Kathrin 
Gürtler am 8. Mai 2025 als Präsidentin des Landes-
kirchenrats BL ihren sofortigen Rücktritt aus dem 
Landeskirchenrat erklärt. 
Diese Tatsache hatte für unsere Kirchgemeinde lei-
der eine grosse Bedeutung, indem Kathrin Gürtler 
als unsere Sachwalterin nicht mehr in Verantwor-
tung stehen durfte, also aus unserem Kirchenrats-
team ausscheiden musste. 

Kathrin Gürtler war seit Ende 2016 als Sachwalterin 
unserer Kirchgemeinde eingesetzt. Während 8 ½ 
Jahren war Kathrin verantwortlich für die Geschicke 
unserer Christkatholischen Kirchgemeinde Laufen. 

Die Sachwaltung wurde erforderlich, weil unsere 
Kirchgemeinde damals Mühe bekundete, den Kir-
chenrat zu besetzen und auch die Leitung der 
Kirchgemeinde zu bestellen. 
Nebst den üblichen wiederkehrenden Geschäften 
für unsere Kirchgemeinde traf unsere Kirchge-
meinde das Problem mit der sanierungsbedürfti-
gen St. Katharinenkirche. Ab Oktober 2017 bis Ende 
Mai 2018 mussten die beiden Bauphasen „Sanie-
rung Dachstock“ und anschliessend „Innenrenova-
tion Kirchengebäude“ angegangen werden. 
Sofortentscheide wurden notwendig wie Schlies-
sung der St. Katharinenkirche, Einleitung von not-
wendigen Untersuchungen und Berichten, Finan-
zierungsmanagement, Pflege vom Behördenkon-
takt, Sicherstellung des Gemeindelebens, usw. 

All diese Phasen wurden von Kathrin, zusammen 
mit der damaligen Pfrn. Denise Wyss, dem kleinen 
Kirchenrat, wie auch später mit einer Baukommis-
sion, gut geleitet und dem Endziel unterworfen, das 
Riesenprojekt zu meistern und dabei das Gemein-
deleben nicht aus den Augen zu verlieren.

Stolz konnten die beiden Bauphasen im Mai 2018 mit 
einem wunderbaren Festgottesdienst abgeschlossen 
werden. Ein Werk, welches wieder über einige Jahr-
zehnte für unsere Christkatholische Kirchgemeinde 
und die gesamte Stadt Laufen erstrahlt. Alleine schon 
für die Meisterung dieser Phasen sind wir Kathrin Gürt-
ler zu tiefstem Dank verpflichtet.
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AKTUELL KIRCHGEMEINDE LAUFEN

Fortsetzung: Verabschiedung von Kathrin Gürtler, 
Sachwalterin unserer Kirchgemeinde Laufen

Zu danken haben wir aber auch, dass sich die Situa-
tion mit der Besetzung der Kirchenrats-Mandate 
verbesserte und wir heute wieder einen gut funktio-
nierenden Rat haben. Kathrin hat sehr viel für diese 
positive Wendung beigetragen, indem sie ange-
nehme Umgangsformen pflegte und alle Sitzungen 
in einem guten Einvernehmen stattfanden. Gegen-
seitiger Respekt wurde gelebt. 
Kathrin vertrat unsere Kirchgemeinde auch gegen 
aussen meisterlich. Bei all den zahlreichen Anlässen 
in der St. Katharinenkirche repräsentierte sie unsere 
kleine Gemeinschaft mit herzlichen und eindrückli-
chen Worten. 

Einfach gesagt: Kathrin hinterlässt Spuren in unserer 
Kirchgemeinde und wir sind ihr für dieses grosse 
und uneigennützige Wirken hier in Laufen sehr, sehr 
dankbar!! Wunderbar, dass wir Kathrin kennenler-
nen durften. 

Wir wünschen Kathrin für die Zukunft nur das Beste, 
Wohlergehen und infolge der etwas grösser verfüg-
baren Freizeit, mehr Besuche von kulturellen oder 
musikalischen Anlässen. 

„Machs guet“, liebe Kathrin!

Ueli Fritschi für den Kirchenrat Laufen
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RÜCKBLICK AUF DAS GEMEINDELEBEN BASELLAND

Die Bilder sprechen für sich: Die Feier zum Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag im Setzwerk Arlesheim, an 
der Hannes Felchlin (Präsident) und Sabine Bürgel 
(Kirchenrätin) unsere Kirchgemeinde würdig vertre-
ten haben, war ein voller Erfolg.

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag am 21. September in Arlesheim

Hartmut Vetter Gemeinderat Arlesheim Alexander Pasalidi, röm.kath. Pfarrer Thomas Mory, ev.ref. Pfarrer
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RÜCKBLICK AUF DAS GEMEINDELEBEN BASELLAND

Dankes-Anlass 
für das obere Baselbiet am 15. August in Rheinfelden

Am 15. August kamen die Mitglieder der Kirchgemeinde 
Baselland, welche im oberen Baselbiet wohnen, in den 
Genuss einer abwechslungsreichen und kurzweiligen Füh-
rung durch die christkatholische Rheinfelder Stadtkirche St. 
Martin mit anschliessendem Apéro. Der Kirchenrat hatte 
dazu eingeladen, um den Mitgliedern für ihre treue Mit-
gliedschaft zu danken. Ein ähnlicher Anlass ist zu einem spä-
teren Zeitpunkt auch fürs untere Baselbiet geplant (siehe 
unter „Save the date“). Zu Führung und Apéro fand sich an 
besagtem Freitagabend eine ansehnliche Gruppe Christ-
katholiken und Christkatholikinnen zusammen, welche sich 
im Anschluss an die Führung im Kirchgemeindehaus Marti-
num bei Getränken und einem kleinen Imbiss anregend 
unterhielten. Ein besonderer Dank geht an Esther Dubs für 
die Organisation des Anlasses und an Maria Kym, welche 
ihr bei der Durchführung des Apéro half. Ebenfalls ein gros-
ses Dankeschön geht an Robi Conrad, welcher die vielsei-
tige und im besten Sinne des Wortes gelehrte Führung durch 
die imposante Rheinfelder Stadtkirche sehr unterhaltsam 
gestaltete.
	 Simon Huber
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RÜCKBLICK AUF DAS GEMEINDELEBEN BASELLAND

Helfendenessen am 27. August in Oberwil

Der Kirchenrat lud am 27. August zu 
einer „Serata italiana“ ins Restaurant 
„Zur alten Post“ in Oberwil ein, als Dank 
an alle Helfenden der Kirchgemeinde 
für ihren Einsatz im vergangenen Jahr.
Nach diversen Antipasti, die schon selbst 
fast einen Hauptgang bildeten, ging es 
weiter mit leckeren Pastavarianten mit 
verschiedenen Saucen. Ein feines Des-
sert auf Beerenbasis bildete dann den 
Abschluss. In seiner Dankesrede machte 
Hannes Felchlin auf den Wert der ehren-
amtlichen Arbeit aufmerksam und 
danke allen Anwesenden mit warmen 
Worten für ihren Einsatz, im Namen der 
Kirchgemeinde und des Kirchenrats. 

Simon Huber

Ganz 

herzlichen 

Dank!

Pasta – 
una serata italiana
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RÜCKBLICK AUF DAS GEMEINDELEBEN BASELLAND

Ökumene Arlesheim – Behördenessen am 12. August

Am 12 August gab es einmal mehr ein gemeinsa-
mes Nachtessen für die Behördenmitglieder der 
drei Kirchgemeinden in Arlesheim. Für unsere Kirch-
gemeinde waren Hannes Felchlin (Präsident Kir-
chenrat), Sabine Bürgel (Kirchenrätin) und Pfr. 
Simon Huber dabei. Neben der Geselligkeit, die 
natürlich im Zentrum stand, wurde vom römisch-
katholischen Pfarrer Alexander Pasalidi auch auf 
einige Anliegen hingewiesen, welche die Öku-
mene in Arlesheim beschäftigen. So z.B. die Abdan-
kungshalle samt Orgel, welche dringend der Reno-
vation bedürfen. Dank des ausgezeichneten 
ökumenischen Geistes konnten die drei Kirchge-
meinden innert kürzester Zeit einen gemeinsamen 

Vorstoss zuhanden des Gemeinderates unterneh-
men, um auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen. 
Ein würdiger Rahmen für Abdankungen – ob reli-
giös oder neutral gestaltet – in unmittelbarer Nähe 
des Friedhofs ist nicht nur für die Kirchgemeinden, 
sondern auch für institutionell und religiös ungebun-
dene Bürgerinnen und Bürger wichtig. Wir hoffen, 
dass unser Einsatz bald Früchte trägt. Gemeinschaft 
und Geselligkeit standen aber im Vordergrund des 
Abends; und sie kamen wahrlich nicht zu kurz. Die 
Küche des Hotels Ermitage zauberte neben den 
falschen Schnecken auch sonst allerlei Leckeres 
auf den Tisch. Dank an alle für diesen guten öku-
menischen Geist!

Simon Huber
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RÜCKBLICK AUF DAS GEMEINDELEBEN LAUFEN

Bettag im Rosengarten am 21. September

Seit etlichen Jahren wird der Bettag im Seniorenzen-
trum Rosengarten in Laufen ökumenisch gefeiert. 
Auch dieses Mal hat das Zentrum mit feinen Suppen 
und Wähen die Besucherinnen und Besucher ver-
wöhnt, wobei auch einzelne Gottesdienstbesu-
chende  ihre selbstgebackenen Kuchen und Wähen 
mitgebracht hatten. Eine Zwetschgenwähe eines 
unserer Gemeindemitglieder aus dem Huggerwald 
stiess dabei auf ein so grosses positives Echo, dass 
die Stücke innert Sekunden weg waren. Aber auch 
die Kürbiscrème- und die Bündner Gerstensuppe, 
welche das Küchenteam zubereitet hatten, konn-
ten sich sehen lassen. Vielen Dank dem Team im 
Rosengarten, unter der Leitung von Michael Rosen-
berg, der für den Anlass keine Mühe scheute!
Inhaltlich gingen die drei Geistlichen – Alexander 
Mediger, römisch-katholisch, Claudius Jäggi, refor-

miert und Simon Huber, christkatholisch – passend 
auf das Thema „Weisch no?“ ein. Sie erzählten 
Anekdoten, die sie von ihren jeweiligen Gemeinde-
mitgliedern über die frühere Zeit gehört hatten. Die 
damaligen Grabenkämpfe zwischen den Konfessio-
nen waren legendär; aber auch viel Wille, die Strei-
tereien nicht eskalieren zu lassen, sondern innerfami-
liär einen gangbaren Weg zu finden. Nicht zuletzt 
bildeten dabei die konfessionsverschiedenen Ehen 
oft eine Brücke. Heute haben wir zu einem wert-
schätzenden Umgang untereinander gefunden 
und sind froh um die verschiedenen Traditionen der 
Konfessionen. Damit sich die Konfessionen aber 
gegenseitig voll anerkennen können, ist es noch ein 
weiter Weg, der grosser Geduld bedarf. Fröhlicher 
Gesang und tolle Pianoklänge im Sinne einer Mati-
née-Musik rundeten den Anlass würdig ab. 

Simon Huber
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RÜCKBLICK AUF REGIO-ANLÄSSE

Gemeindeausflug ins Musikautomatenmuseum Seewen 
am 24. September

Der diesjährige  Gemeindeausflug 
führte eine ansehnliche Gruppe 
von 30 Personen aus den Baselbie-
ter Gemeinden sowie der Basel-
Stadt- Gemeinde Predigerkirche 
zum Museum für Musikautomaten 
nach Seewen / SO. Dieses gehört 
der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und ist in diesem Sinn ein 
Bundesmuseum. 1990 übergab der 
eifrige Sammler und vormalige 
Besitzer Dr. Heinrich Weiss seine 
weltweit einzigartige Sammlung 
an Musikdosen und -automaten in 
die Hände der Eidgenossenschaft, 
die daraus ein Bundesmuseum mit-
samt angeschlossenem Restaurant machte. Dass 
ein so hochkarätiges und weitläufiges Museum in so 
einem kleinen Solothurner Dörfchen wie Seewen 
stehen könnte, würde man nie vermuten.
Vor dem Mittagessen gab es Gelegenheit, das 
Museum auf eigene Faust zu erkunden und etliche 
Musikautomaten aufs Geratewohl auszuprobieren. 
Nach einem feinen Mittagessen erhielten wir eine 
spannende Führung durch eine wahrhaft fachkun-
dige Person, die auch die ältesten Musikdosen und 
-automaten zum Leben zu erwecken wusste. Dass 
auch Automaten aus dem Jahr 1862 genau so 
erklingen, wie sie es damals nach dem Verlassen 
der Fabrik taten, war schon erstaunlich. Ob die 
diversen Klaviere, Flügel oder Orgeln nun mecha-
nisch oder via Druck- oder Saugluft in Gang gesetzt 
wurden: Bei den Besten hatte man wirklich den Ein-
druck, dass ein Pianist oder Organist am Gerät sitzt 
und live etwas vorspielt. So wurden die Stücke 
damals auch aufgenommen, wobei der genaue 
Mechanismus bis heute nicht geklärt ist: Der Pianist 
spielt das betreffende Stück live und in bester Kon-
zertmanier und in genau dieser Form wurde das 

Stück über ein Aufnahmegerät, 
dessen Funktionsweise noch heute 
ein Rätsel ist, auf ein Stück Papier 
oder sonstiges Material übertragen 
und dann je nach Instrument ent-
sprechend weiterverarbeitet. Aus 
diesem Grund können wir heute, 
d.h. 100 oder 130 Jahre später, noch 
immer wissen, wie man so bekannte 
Stücke wie Nocturne Nr. 3 von Liszt, 
Peer Gynt von Grieg  auf der Welte-
Philharmonie-Orgel)* oder die Träu-
merei von Robert Schumann damals 
gespielt hat. 
Diese Stücke wurden uns als Muster 
vorgespielt und es klang tatsäch-

lich „wie echt“. Im Museum gibt es dann auch einen 
separaten Raum, in dem man die damalige Spiel-
weise mit der heutigen, an Konzerten üblichen ver-
gleichen kann. Ein wahrhaft musikalischer und ein-
drücklicher Nachmittag! Nach Kaffee und Kuchen 
ging es dann mit dem Segesser-Bus zurück nach 
Basel an die Predigerkirche. Dank an Pfr. Patrick Bli-
ckenstorfer und alle Helferinnen und Helfer für die 
gute Organisation!
*Die Welte-Philharmonie-Orgel, die für das Schwes-
terschiff der Titanic, die Britannic, gebaut wurde, 
wurde im Museum für Musikautomaten in Seewen, 
Schweiz, entdeckt. Sie ist ein pneumatisches Instru-
ment, das sowohl von einem Organisten als auch 
automatisch über eine Papierrolle gespielt werden 
kann. Der Name „Britanik“ wurde bei Restaurie-
rungsarbeiten 2007 eingraviert auf den Bauteilen 
gefunden, was die Verbindung zum Schiff bestä-
tigte. Die Orgel wurde nie auf der Britannic instal-
liert. Das Schiff sank 1916, die Orgel wurde später 
von der Firma Welte verkauft und schließlich vom 
Museum erworben.

Simon Huber
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RÜCKBLICK AUF REGIO-ANLÄSSE

...und noch ein paar Bilder vom Gemeindeausflug ins
Musikautomatenmuseum Seewen



MUSTER

11

RÜCKBLICK AUF REGIO-ANLÄSSE

Seniorenferienwoche 31.8. bis 5.9. in und um Bad Herrenalb

Ein ausführlicher Artikel zu unserer Seniorenferienwo-
che wird in der November-Ausgabe des Christkatho-
lisch erscheinen. Hier lediglich einige Streiflichter, um 
Sie vielleicht auf die Ferienwoche im nächsten Jahr 
zusätzlich gluschtig zu machen.
Die Ferienwoche mit 11 Teilnehmenden und 3 Lei-
tungspersonen führte uns ins Haus der Evangelischen 
Akademie in Bad Herrenalb im nördlichen Schwarz-
wald, in unmittelbarer Nähe der Städte Baden-
Baden und Karlsruhe. Nicht alle konnten jeden Tag 
die Ausflüge mitmachen, aber das tat dem guten 
Geist der Gruppe und der schönen Gemeinschaft 
keinen Abbruch. Da die Sieben-Thermen, die zent-
rale grosse Bäderlandschaft in Bad Herrenalb, aus-
gerechnet in diesem Jahr wegen Reparaturarbeiten 
geschlossen hatte, wichen wir nach Bad Waldbad 
aus. Dort besichtigte die eine Hälfte der Gruppe 
einen Waldpark mit Baumkronenspaziergang, die 
anderen verbrachten entspannte Stunden im Ther-
malbad.
Der erste Ausflug führte uns am Dienstag nach 
Baden-Baden, wo wir die Stiftskirche besichtigten, 
durch die Stadt eine tolle Führung zum Thema „starke 

Frauen in Baden-Baden“ hatten und zuletzt die alt-
katholische Kirche samt Pfarrer kennenlernten.
Der zweite Ausflug am Mittwoch war ein Nachmit-
tagsausflug nach Kloster Lichtental am Südende der 
Stadt Baden-Baden. Das Kloster ist mit heute 12 Zis-
terzienserinnen seit 800 Jahren ununterbrochen in 
Betrieb. Eine 2.5 km lange Allee führt vom Kloster ins 
Stadtinnere von Baden-Baden. Diese Allee versetzte 
alle ins Staunen. Sie führt entlang eines Flusses, durch 
Wald-, Wiesen- und Blumenanlagen, die mehr als 
sehenswert sind. Links und rechts gesäumt von zahl-
reichen, gut erhaltenen Herrschaftshäusern – es sind 
eigentliche Palais-Anlagen – und mindestens einem 
5-Sterne-Hotel. Manche von uns kamen ins Schwär-
men. Baden-Baden wurde im 2. Weltkrieg bewusst 
nicht zerstört, da die Franzosen dort nach Ende des 
Krieges ihr Hauptquartier aufschlagen wollten. Denn 
seit jeher traf sich alles, was an Europas Fürsten-, 
Königs- und Kaiserhöfen Rang und Namen hatte, in 
der bekannten Bäderstadt mit ruhiger Gangart, erle-
senem Essen und vielfältigen Zerstreuungsmöglich-
keiten. „Savoir-vivre“ ist in Baden-Baden bis heute 
Programm.
Der dritte Ausflug am Donnerstag führte uns bei unsi-
cherem Wetter nach Karlsruhe. Nachdem wir das 
Bundesverfassungsgericht besucht hatten, konnten 
wir die Stadt individuell erkunden. Einige besichtigten 
den Zoo im Stadtgarten, andere flanierten durch 
Museen und wer Zeit hatte, lernte auch noch die 
Shoppingmeile der Stadt kennen. Müde und voller 
Eindrücke kehrten wir an jenem Abend nach Bad 
Herrenalb zurück.
Am letzten Tag gönnten wir uns in Bad Herrenalb 
einen süssen Abschluss, nicht zuletzt als Stärkung auf 
die Heimreise.

Simon Huber

Stifts- Kirche in Baden-Baden... ...mit Führung Innenraum der Stifts-Kirche
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...und noch ein paar Bilder von der Seniorenferienwoche

Altkatholische Kirche ...und ihr Pfarrer Allee von Blumen gesäumt...

...durch eine prachtvolle Parkanlage...

...über Brücken...

...vorbei an Herrschaftshäusern...

Unsere Teilnehmenden

...bis hin zum Kloster Lichtenthal Johannes-Baptista-Altar (1496)
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VORSCHAU LAUFEN UND BASELLAND

Advent- und Weihnachtszeit
Laufen und Baselland

Pastetli-Stübli am Christchindli-Märt in Laufen
Samstag, 6. Dezember, 11-20 Uhr
Sonntag, 7. Dezember, 11-19 Uhr
Traditionsgemäss ist am 2. Adventwochenende im Stedtli Laufen viel 
los! Wir machen auch in diesem Jahr wieder ein Pastetli-Stübli im Kirch-
gemeindehaus!
Ist es draussen kalt und garstig, dann warten bei uns in der warmen 
Stube die allseits bekannten und geschätzten Kalbfleisch-Pastetli auf 
Sie. Dazu servieren wir Ihnen kalte und warme Getränke, mit und ohne 
Alkohol und an den Nachmittagen servieren wir Ihnen herrlich duf-
tende Desserts. 
Kommen Sie vorbei – wir haben während des ganzen Christchindli-Märts offen!
Verpassen Sie dabei nicht den Gottesdienst am Sonntag, 7. Dezember, um 10 Uhr in der St. Katharinenkirche. 

Ökumenische SeniorInnenadventsfeier in Laufen, 
Dienstag, 9. Dezember, 11.30 Uhr
Es ist eine lieb gewonnene Tradition der drei Laufener Landeskirchen, 
sich im Dezember nach dem gemeinsamen Mittagessen zu einer 
besinnlichen Adventsfeier zusammenzusitzen und eine schöne 
Geschichte zu hören und allseits bekannte Lieder zu singen. Die dies-
jährige Feier findet am Dienstag, 9. Dezember, ab 11.30 Uhr, im christ-
katholischen Kirchgemeindehaus in Laufen statt. Pfr. Claudius Jäggi 
und Pfr. Simon Huber laden Sie herzlich dazu ein. Bitte melden Sie sich 
bis Montag, 8. Dezember, 12 Uhr, auf dem reformierten Sekretariat bei 
Frau Sabine Freund unter der Telefonnummer 061 761 40 43 an.

Adventsfeiern in Dornach und Sissach
Am Sonntag, 30. November, 10 Uhr, gibt es eine besinnliche Tischeu-
charistiefeier zum 1. Advent im Raum Atelier im Kloster Dornach. 
Anschliessend gemütliches Zusammensitzen bei Kaffee, Mandarinen 
und Nüssli.
Am Sonntag, 14. Dezember, 15 Uhr, findet ein besinnlicher Gottes-
dienst zum 3. Advent in der Kirche St. Josef in Sissach statt. Anschlies-
send Adventskaffee im Centro Italiano nebenan.

Christbaumfeier in Laufen
Zum 3. Advent, 14. Dezember, sind alle Familien ganz herzlich zur Christbaumfeier um 11 
Uhr in die St. Katharinenkirche Laufen eingeladen. Katechetin Patrizia Malerba und Pfr. 
Simon Huber werden mit den Kindern um 10.30 Uhr etwas Spezielles vorbereiten, das wir 
dann ab 11 Uhr vorführen werden. Flötistin Darina Ablogina wird die Feier auf ihrer Quer-
flöte begleiten. Die Familien mit ihren Kindern sind gebeten, sich gegen 10.30 Uhr in der 
Kirche zu treffen (separate Einladung folgt).
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Gottesdienste in Sissach

Für die oberen Baselbieter unserer Kirchgemeinde ist die 
römisch-katholische Kirche St. Josef in Sissach (Felsenstrasse 14, 
südlich vom Bahnhof, 3 Gehminuten von diesem entfernt) eine 
gute Möglichkeit, im Vergleich zur Klosterkirche in Dornach, an 
einem näher gelegenen Ort Gottesdienst zu feiern. Nach dem 
Gottesdienst, der meist um 15 Uhr beginnt, gibt es Gelegenheit, 
im Centro Italiano einen Kaffee zu trinken und in der entspann-
ten italienischen Atmosphäre den einen oder anderen Schwatz 
zu halten.

Sonntag, 14. Dezember, 15 Uhr, 
Eucharistiefeier zum 3. Advent, anschliessend Kaffee im Centro
Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr,
Eucharistiefeier zu Maria Lichtmess, anschliessend Kaffee im 
Centro

VORSCHAU AUF DAS GEMEINDELEBEN LAUFEN UND BASELLAND

Kaffee-Treff im Kloster Dornach

IIm Klosterrestaurant findet sich meist 
ein ruhiges Plätzchen, wo wir unge-
stört unsere Gedanken entwickeln 
können. Das Thema bringe ich jeweils 
mit – oder es entsteht aus der Gruppe 
der Teilnehmenden. Es wird jeweils im 
Christkatholisch publiziert. Folgende 
Daten sind vorgesehen (Anmeldung 
nicht nötig):

Dienstag, 11. November, 14 Uhr
Kein Treff im Dezember
Dienstag, 13. Januar, 14 Uhr
Dienstag, 10. Februar, 14 Uhr

			   Pfr. Simon Huber

Neujahrsapéro

Herzlich laden wir Sie auch im kommenden Jahr wieder zu einem gemüt-
lichen Apéro ein, um mit Ihnen auf ein gesundes, friedliches neues Jahr 
anzustossen. Der Apéro findet jeweils nach dem Gottesdienst statt.

	 04. Januar 2026 im Kirchgemeindehaus in Laufen
	 11. Januar 2026 in der Klosterkirche Dornach

Wir freuen uns auf gemeinsame Stunden mit Ihnen!
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UNSERE KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNGEN
finden wie folgt statt:

Baselland Sonntag 09. November 12.15 h
Im Klosterrestaurant in Dornach, 
nach dem Gottesdienst um 11.15 
Uhr in der Klosterkirche

Laufen Montag 23. November 11.15 h
Im Kirchgemeindehaus in Laufen 
nach dem Gottesdienst um 10.00 
Uhr in der St. Katharinenkirche

SAVE
THE DATE

AKTUELL

Dankes-Anlass
für das untere Baselbiet

Donnerstag, 11. Dezember 2025 um 17.30 Uhr
im Wohn- und Bürozentrum für Körperbehinderte 

in Reinach. Programmm: spannende
Führung mit anschliessendem Apéro im WBZ.

Separate Einladung folgt.
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AKTUELL

SAVE
THE DATE

 

 1

 
 

Christkatholische Kirchgemeinde Baselland 
 
 

Wir laden herzlich ein zur 
Kirchgemeindeversammlung 

am Sonntag, 9. November 2025, 
um 12.15 Uhr im Kloster Dornach 

 

 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung und Einstimmung 
2. Wahl Stimmenzählerin / Stimmenzähler 
3. Protokoll Kirchgemeindeversammlung vom 25. Mai 2025 
4. Gesamterneuerungswahlen 

Kirchenrat, Delegation Landeskirche, Revision, Finanzverwaltung 
5. Festlegen der Steuersätze 2026 
6. Budget 2026 
7. Informationen aus dem Gemeindeleben und der Landeskirche 
8. Verschiedenes 
 
Während der Versammlung wird ein Mittagessen offeriert. 
 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme, besonders auch im 
vorangehenden Gottesdienst um 11.15 Uhr im Kloster Dornach. 
 
Im Namen des Kirchenrats 
Hannes Felchlin, Präsident 
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AKTUELL

SAVE
THE DATE

 
  
 
 

Christkatholische Kirchgemeinde Laufen 
 
 

Wir laden herzlich ein zur 
Kirchgemeindeversammlung 

am Sonntag,  23. November 2025,  
um 11.15 Uhr  

iimm  CChhrriissttkkaatthhoolliisscchheenn  KKiirrcchhggeemmeeiinnddeehhaauuss  LLaauuffeenn  
((VViieehhmmaarrkkttggaassssee  4477,,  LLaauuffeenn))  

 
 

Traktanden::  
1. Begrüssung 
2. Wahl Stimmenzähler/in 
3. Protokoll Kirchgemeindeversammlung vom 23. Juni 2025 
4. Budget 2026 und Steuersätze 2026 
5. Wahl Finanzverantwortliche/r 
6. Verschiedenes 
 
Die Versammlung findet im Anschluss an den Patroziniumsgottesdienst 
in der St. Katharinenkirche Laufen statt, der um 10 Uhr beginnt. 
 
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversammlung kann beim 
Sekretariat eingesehen werden. 
 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme. 
 
Im Namen des Kirchenrats 
Hansueli Fritschi, Vizepräsident 
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WIR GRATULIEREN HERZLICH

Zum 96. Geburtstag
Stebler-Burger Paula aus Nunningen 
am 13. Februar

Zum 95. Geburtstag
Landolt Margarita aus Pratteln am 11. Februar

Zum 94. Geburtstag 
Küttel Sonja aus Muttenz am 22. Februar

Zum 93. Geburtstag 
Fleury Guido aus Laufen am 8. November
Simeonova Anka aus Sissach am 4. Februar

Zum 85. Geburtstag
Meyer Paul aus Röschenz am 17. November

Zum 75. Geburtstag
Lindenberger Martina aus Aesch 
am 26. November
Thüring Margrit aus Laufen am 7. Dezember

Zum 70. Geburtstag
Orlandi Marlise aus Laufen am 29. Dezember
Otten van Loo Hubertus aus Langenbruck 
am 6. Dezember
Altermatt Astrid aus Münchenstein 
am 5. Januar
Bor Valentyna aus Ormalingen am 26. Januar
Kendiushenko Olha aus Birsfelden
am 12. Februar

Zum 60. Geburtstag
Beer Christina aus Laufen am 28. Dezember
Altermatt Beatrice aus Aesch am 19. Februar

Zum 50. Geburtstag
Reale Angelo aus Bubendorf am 8. Januar
Bretscher Jürg aus Maisprach am 5. Februar

Zum 40. Geburtstag
Bächle Matthias aus Pratteln am 16. November
Tantouri Khader aus Lauwil am 1. Januar

Zum 30. Geburtstag
Waldmeier Jonas aus Ormalingen 
am 14. November
Scherrer Philippe aus Zwingen am 1. Dezember
Albini Carlotta aus Birsfelden am 14. Januar
Müller Florian aus Seewen am 15. Januar
Pfirter Anna aus Kilchberg am 17. Januar 

Zum 20. Geburtstag
Fischler Sabrian aus Birsfelden am 13. Dezember
Mastracchio Jamiro aus Zwingen am 10. Januar

Zur Volljährigkeit
Praehauser David aus Liestal am 29. Dezember

Zum 10. Geburtstag
Ketov Nikolai aus Liestal am 15. Dezember
Ruffieux Norina aus Lausen am 17. Januar
Meyer Nina und Céline aus Wahlen b. Laufen
am 13. Februar

UND...
...WIR NEHMEN ABSCHIED

In stillem Gedenken

Arthur (Dutz) Neyerlin, vormals Laufen
im Juli im Alter von 94Jahren

Hedwig Thüring, Frenkendorf
im August im Alter von 80 Jahren
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Agenda für die Kirchgemeinden Laufen und Baselland

Tag Zeit Gemeinde Ort Anlass

November
Samstag 1. 14.30 h Laufen Friedhof ök. Verstorbenengedenken

Sonntag 2. 10 h Laufen St. Katharinenkirche
Eucharistiefeier mit Verstorbenen-
gedenken

Dienstag 4. 9.00 - 16.00 h Laufen Stedtli-Märt Märtseelsorg

Sonntag 9. 11.15 h Dornach Klosterkirche Eucharistiefeier, anschliessend KGV

Dienstag 11. 14 h Dornach Restaurant Kloster Kaffee im Kloster Dornach

Dienstag 11. 19 h Arlesheim Setzwerk Neuzuzügeranlass

Sonntag 23. 10 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier, anschliessend KGV

Dienstag 25. 11.45 h Laufen KG-Haus SeniorInnen Mittagstisch

Sonntag 30. 10 h Dornach Raum im Kloster Tischeucharistiefeier zum 1. Advent

Dezember
Dienstag 2. 9.00 - 16.00 h Laufen Stedtli-Märt Märtseelsorg

Samstag 6. 11 - 20 h Laufen KG-Haus Pastetlistübli am Christkindlimärt

Sonntag 7. 11 - 18 h Laufen KG-Haus Pastetlistübli am Christkindlimärt

Sonntag 7. 10 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier zum 2. Advent

Dienstag 9. 11.45 h Laufen KG-Haus
SeniorInnen Mittagstisch mit Ad-
ventsfeier

Donnerstag 11. 17.30 h Reinach WBZ
DankesAnlass unteres Baselbiet, 
gemäss separater Einladung

Sonntag 14. 11 h Laufen St. Katharinenkirche Christbaumfeier

Sonntag 14. 15 h Sissach Kirche St. Josef
Eucharistiefeier zum 3. Advent, 
anschl. Kaffee

Sonntag 21. 11.15 h Dornach Klosterkirche Eucharistiefeier zum 4. Advent

Mittwoch 24. 17 h Dornach Klosterkirche Gottesdienst zu Heilig Abend

Donnerstag 25. 10 h Laufen St. Katharinenkirche Gottesdienst zu Weihnachten

Januar
Sonntag 4. 10.00 h Laufen St. Katharinenkirche

Eucharistiefeier zu Epiphanie mit 
anschliessendem Neujahrsapéro

Sonntag 11. 11.15 h Dornach Klosterkirche
Gottesdienst mit anschliessendem 
Neujahrsapéro

Dienstag 13. 14 h Dornach Restaurant Kloster Kaffee im Kloster Dornach

Sonntag 18. 10.00 h Laufen reformierte Kirche ök. Gottesdienst zur Einheitswoche

Sonntag 25. offen offen offen gemäss Info Christkatholisch

Dienstag 27. 11.30 h Laufen KG-Haus SeniorInnen Mittagstisch
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Tag Zeit Gemeinde Ort Anlass

Februar
Sonntag 1. 10.00 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier zu Lichtmess 

Sonntag 1. 15.00 h Sissach Kirche St. Josef
Eucharistiefeier zu Lichtmess, an-
schliessend Kaffee

Sonntag 8. 11.15 h Dornach Klosterkirche Eucharistiefeier

Dienstag 10. 14.00 h Dornach Restaurant Kloster Kaffee im Kloster Dornach

Sonntag 22. 10.00 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier mit Aschesegnung

Dienstag 24. 11.30 h Laufen KG-Haus SeniorInnen Mittagstisch

Agenda für die Kirchgemeinden Laufen und Baselland

GUT ZU WISSEN
Wichtige Adressen und Informationen
Pastoralteam

Kirchgemeinden
Baselland und Laufen Pfr. Simon Huber

KG L 
KG BL
Mobile

061 761 12 93 
061 821 92 88 
076 411 51 86

simon.huber@christkatholisch.ch

KG-Präsidien

Baselland Hannes Felchlin 076 382 26 16 hannes.felchlin@christkatholisch.ch

Laufen Hans-Ueli Fritschi
Vizepräsident 061 761 63 79 hansueli.fritschi@christkatholisch.ch

Sekretariat Landeskirche Basel-Landschaft, Kirchgemeinden Baselland und Laufen

Baselland
Laufen Esther Dubs 079 450 33 30 sekretariat.baselland@christkatholisch.ch

sekretariat.laufen@christkatholisch.ch

Vermietung KGH Laufen

Barbara Kottmann 061 771 09 07 barbara.kottmann@bluewin.ch

Katechetinnen

Laufen, Liestal Patrizia Malerba 079 798 12 42 patrizia.malerba@gmx.ch

Anschrift Kirchgemeinden

Baselland Postfach 30
4144 Arlesheim 061 821 92 88 baselland@christkatholisch.ch

www.christkatholisch.ch/baselland

Laufen Viehmarktgasse 47
4242 Laufen 061 761 12 93 laufen@christkatholisch.ch

www.christkatholisch.ch/laufen

Allschwil-Schönenbuch Schönenbuchstrasse 8 
4123 Allschwil 061 481 22 22 sekretariat.allschwil@christkatholisch.ch 

www.christkatholisch.ch/allschwil

Birsigtal Schönenbuchstrasse 8 
4123 Allschwil 061 481 22 22 sekretariat.allschwil@christkatholisch.ch

www.christkatholisch.ch/birsigtal

Finanzen und Buchhaltung

Finanzverwalter Hannnes Felchlin 076 382 26 16 finanzen.lkbl@christkatholisch.ch

Ferienabwesenheit Pfarramt Laufen und Baselland

19. - 28. Januar (für Notfälle:
Pfr. Patrick Blickenstorfer) 079 432  64 54 patrick.blickenstorfer@christkatholisch.ch

Was tun im Notfall?

Rufen Sie einfach auf eine der beiden Pfarramtsnummern an (061 821 92 88 oder 061 761 12 93); Sie werden auf dem Band dann die 
Telefonnummer hören, die Sie bei Notfällen wählen können.

Wir wünschen allen von Herzen ein gesundes, friedliches und glückliches
Neues Jahr!
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